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1. Finanzbuchhaltung (Fibu) - Auswertungen 
Buchungsbeleg 
_ Buchung 
_ 2 Kontenarten (1. im SOLL und 2. im HABEN oder umgekehrt) 
_ Bestandskonten SKR 04 0001 – 3999 
_ Erfolgskonten SKR 04 4000 – 7999 

1.1. Summen-Salden-Liste (SuSa) 

 
_ Konten 0001 - 3999 Bestandskonten Bilanz 
_ Konten 4000 - 7999 Erfolgskonten Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 
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1.2. betriebswirtschaftliche Auswertungen (BWA) 

 
_ i.d.R. die Erfolgskonten (im SKR04 die Konten 4000 – 7999 aus SuSa) 

1.2.1. Vorjahresvergleich 
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1.2.2. andere Vergleiche 
 
_ SOLL – IST (Vergleich mit Planwerten) 
_ Branchen-Vergleich 
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1.2.3. Entwicklungsübersicht 
 
_ die letzten 12 Monate 
oder 
_ auch als Jahresübersicht (z.B. Jan/2005 – März/2005) 
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1.2.4. Bewegungsbilanz 
 
_ Ausnahme: Jahres-Verkehrszahlen Ihrer Bestandskonten (im SKR04 die Konten 0001-3999 aus SuSa) 
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1.2.5. Controllingreport 
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2. Controlling 
_ Definition 

 
Gewinnung und Analyse 
von 
 

_ qualitativen und quantitativen Unternehmensdaten 
und damit 
Teil der Unternehmensführung. 

 
_ Ziel 

Vorbereitung der Entscheidungen zur Unternehmenssteuerung (=STEUERN!) 
 
Die qualitativen Unternehmensdaten 
_ Unternehmens-Kultur 
_ Unternehmens-Klima 
_ Unternehmens-Energie 
lassen wir heute außen vor. 
Im Mittelpunkt stehen nun die quantitativen Daten aus Ihrem Rechnungswesen. 
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2.1. Analyse 

2.1.1. Vorjahresvergleich 
s. Anlage zu 1.2.1. 
Analyse (z.B.) 

€ % € %
Geamtleistung 1.180.900,00 100,00 1.111.600,00 100,00
Wareneinsatz -610.900,00 -51,73 -545.200,00 -49,05
Rohertrag 570.000,00 48,27 566.400,00 50,95

aktuelles Jahr Vorjahr

 
_ Der Wareneinsatz ist relativ gestiegen (rd. 49% => rd. 52%)! 

D.h. die Marge hat sich verschlechtert ! 

2.1.2. andere Vergleiche 
_ SOLL – IST (Vergleich mit Planwerten) 

Analyse (z.B.) 
_ Rohertrag unter Plan 
_ Umsatz < Plan 
_ Personalkosten > Plan 

 
_ Branchen-Vergleich 

Analyse (z.B.) 
_ Umsatz < Branche 
_ Personalkosten > Branche 

2.1.3. Entwicklungsübersicht 
s. Anlage zu 1.2.3. 
Analyse (z.B.) 
_ Basis für Planungen 2009 ff. 
_ Umsatz-/Kostenverlauf übers Jahr 

2.1.4. Bewegungsbilanz 
s. Anlage zu 1.2.4. 
_ zeigt die Mittelverwendung (links) und die Mittelherkunft (rechts) 
Analyse (z.B.)  
_ Mittelverwendung = wofür wurde Geld ausgegeben, z.B:  
_ Tilgungen Sonst. Verbindl. rd. € 94.000 

_ Mittelherkunft = woher kamen die Mittel, z.B:  
_ Gewinn rd. € 40.000 
_ Anleihen/Kredite rd. € 49.000 
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2.2. STEUERN 

Welche Konsequenzen ziehen Sie nun? 

2.2.1. Vorjahresvergleich 
s. Anlage zu 1.2.1. 
_ mögliche Konsequenzen (z.B.) 
_ Rohertrag gesunken! 
_ Inventur gebucht? 
_ Inventur überprüfen! 
_ Marge erhöhen 
_ kalkulatorischen Aufschlag verbessern (höherer Preis durchsetzbar?) 
_ Lieferkonditionen verhandeln 
_ alternative Lieferanten suchen 
_ Produktionsprozess verbessern – Material einsparen 

2.2.2. andere Vergleiche 
SOLL – IST (Vergleich mit Planwerten) - s. Anlage zu 1.2.2. 
_ mögliche Konsequenzen (z.B.) 
_ negativen Planabweichungen entgegenwirken (Rohertrag, vgl. 2.2.1.) 

 
Branchen-Vergleich - s. Anlage zu 1.2.2. 
_ mögliche Konsequenzen (z.B.) 
_ Marketing, wenn Umsatz < Branchendurchschnitt 
_ Arbeitsprozesse verbessern, wenn Personalkosten > Branche 

2.2.3. Entwicklungsübersicht 
s. Anlage zu 1.2.3. 
mögliche Konsequenzen (z.B.) 
_ Einstellung auf saisonale Schwankungen 
_ Daten in Planungen einfließen lassen 
_ vorliegende Planung gibt Pluspunkte beim Rating 

2.2.4. Bewegungsbilanz 
s. Anlage zu 1.2.4. 
mögliche Konsequenzen (z.B.) 
_ Verwendung der Liquiditätsverbesserung rd. € 90.000 
_ Investitionen? 
_ Tilgungen Darlehen? 
_ Tilgung Verbindlichkeiten? 

 

3. Fazit 
_ Ihre BWA bieten Ihnen eine Fülle von Informationen über Ihre Unternehmensentwicklung. 

 
_ Ihre BWA können mit wenig Aufwand auf Ihre speziellen Informationsbedürfnisse angepaßt werden. 

 
_ Ihre Fibu ist weit mehr als eine lästige Pflichtübung für das Finanzamt! 

 
_ Nutzen Sie Ihre Informationschancen ! 
 
Freiburg, den 14.03.2008 

 
Diplom-Kaufmann 
Frank Erik Herr 
Steuerberater 
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79098 Freiburg 
Telefon 0761/13758 – 700 
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